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Spurensuche zwischen
den Feldern

SÜD
ME

Die letzte Spurensuche führte uns 
im Juni in das ländlich gelegene Gut 
Korres am Rande des Quartiers, und 
die GeschichtenWerkstatt hatte be-
schlosssen, die neuerliche Spuren-
suche auch zwischen den Feldern zu 
gestalten.

So trafen sich am 16.August 2016 
bei bestem Wetter 25 interessierte 
Mitbürger am Korreshof, um sich auf 
Spurensuche im idyllischen Tal des 
Hellenbrucher Baches zu begeben.

Unter der fachkundigen Führung 
von Günther Blasberg begab sich 
die Gruppe zum Startpunkt, dem 
Hans-Schlüter-Weg. Dieser führt 
vom Wendeplatz der Straße Am Kor-

reshof vorbei an der ehemaligen 
Tongrube der Ziegelei bis zum Bol-
lenhof und ist sogar bei Google Maps 
eingezeichnet.

Am Eingang steht noch ein von Rudi 
Jacobs geschnitztes Wegeschild 
auch zum Gedenken an Hans Schlü-
ter, der ein Beispiel für aktiven 
Umweltschutz setzte, als er trotz 
starker körperlicher Behinderung 
diesen Weg selbst anlegte und hier-
für 1981 mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet wurde.
                      
Ein erster Stopp wurde an der Ton-
grube an der Stelle, wo früher der 
Zugang zu den Waggons des GF-
Werkschores standen, eingelegt.

Das sehr große Gelände gehörte bis 
Anfang der 1960er Jahre zu der Zie-
gelei Haastert und wurde dann an 
die Firma Georg Fischer verkauft, 
die dort viele Jahre Giessereischla-
cken zwischenlagerte.

Durch das Gelände verlief auch das 
1916 erbaute Anschlussgleis von GF, 
das auch von Haastert mitbenutzt 
wurde.

In den 1980er Jahren standen auf 
dem dann nicht mehr genutzten 
Gleis zwei zum Feiern umgebaute 
Waggons vom GF-Werkschor. Die 
kennen sicher einige Südler noch.
Heute hat sich die Natur das Gelän-
de zurück erobert.
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Anfang der 1990er Jahre wurde die 
Kippe geschlossen und in einem sechs-
jährigen Prozess überplant und rekul-
tiviert. Inzwischen ist daraus ein Na-
turparadies geworden.

Weiter ging die Gruppe durch das 
wunderschöne Tal des Hellenbrucher 
Baches zum Gut Bollenhof, der große 
Bollenhof ist nicht mehr bewohnt. Im 
gegenüberliegenden Fachwerkhaus 
aus dem Jahre 1729 wohnen der Ar-
chitekt Manuel Reig und seine Frau 
Christine Atmer de Reig, die uns nach 
vorheriger Anmeldung herzlich emp-
fangen haben.

Frau Atmer de Reig konnte uns einige 
interessante Eckpunkte über das Haus 
und die umliegenden Höfe berichten. 
Sie zeigte uns ihre Keramik-Werkstät-
te, in der sie künstlerisch sehr aktiv 
ist.

Nach dem Dank für die interessanten 
Eindrücke ging die Gruppe weiter zum 
ehemaligen Haltepunkt Mettmann-
Ost.

Dieser Haltepunkt wurde 1952 eröff-
net, nachdem die Bewohner der Sied-
lung Röttgen den Bahnsteig in Eigen-
regie gebaut hatten und die DB dann 
nach einigem Zögern den Haltepunkt 
eingerichtet hat.

Die Rheinische Strecke von Mettmann 
nach Wuppertal wurde 1991 stillgelegt 
und damit wurde auch der Haltepunkt 
ME-Ost sich selbst überlassen und ver-
fiel. Viele Mettmanner erinnern sich 
sicher noch an den roten und nicht 
gerade schönen Schienenbus.

Im Zuge der Reaktivierung der Strecke 
nach Wuppertal wurde von der Regio-
bahn der alte Haltepunkt endgültig 
abgebaut, da er auf der neuen Strecke 
nicht mehr vorgesehen ist.
 
Weiter ging es zu dem wunderschönen 
Wildgehege mit einigen Fischteichen. 
Das Gelände ist von einem Bewohner 
der Siedlung Röttgen gepachtet und 
wird vorbildlich gepflegt. Es gibt dort 
Rehe, verschiedene Arten von Gänsen 
und natürlich einige Fischarten.

Nach ausgiebiger Besichtigung ging 
unsere Spurensuche langsam dem 
Ende entgegen, und am Felde entlang 
erreichten wir dann den Südring und 
gingen noch ein kleines Stück bis zum 
Golfclub Haan-Düsseltal, hier waren 
Tische für uns reserviert und es gesell-
ten sich noch einige Südler dazu, die 
mit dem Auto gekommen waren.

Auf der wunderschönen Terrasse des 
Clubs genoß die inzwischen weit über 
30 Leute starke Gruppe leckeren Ku-
chen und meist kühle Getränke, denn 
in der Sonne wurde es immer heißer.

So klang wieder einmal eine gelun-
gene Spurensuche aus, und es bleibt 
zu hoffen, dass viele Südler nachhal-
tige Eindrücke mit nach Hause neh-
men konnten.

GB

Den Bericht über die Spurensuche im 
Juni können Sie auf Seite 4 lesen

We make it
light!

GF Automotive

Leichtbau mit Leidenschaft
Als Entwicklungs- und Fertigungspartner in 

Eisen-Sandguss, Aluminium- und 

Magnesium-Druckguss sind wir eine der ersten 

Adressen für die weltweite Automobil- und 

Nutzfahrzeugindustrie. Wir tragen mit intelligenten, 

hochkomplexen Leichtbaukomponenten in Guss 

maßgeblich dazu bei, moderne Automobile leichter zu 

machen und CO2-Emissionen zu senken. 

Ob bionisches Design, zukunftsweisende Werkstoffe 

und Fertigungstechnologien – wir gehen neue Wege, 

um ehrgeizige Ziele rund um Gewicht, Funktion, 

Qualität, Sicherheit und Nachhaltigkeit zu erreichen. 

Rund 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit 

engagieren sich mit Leidenschaft für die „leichte 

Zukunft“ des Automobils.

Georg Fischer GmbH
Flurstrasse 15 -17
DE-40822 Mettmann
Tel.:  +49 (0)2104 - 984-0

www.gfau.com

2014-09-02_Image Anzeigen A4 Entwürfe Mettmann.indd   1 08.09.2014   16:27:23

Ihre und unsere Stadtteilzeitung er-
scheint seit Januar 2012 in gewohnter 
guter Qualität und doch fragten wir 
uns nach jeder Ausgabe: Was können 
wir noch verbessern?

Wir haben immer wieder an einigen 
Schrauben gedreht und hier und da 
Änderungen vorgenommen.

Doch nun gibt es einen großen Schritt 
in Richtung Professionalität. Das Ge-
sicht der Zeitung wird ab der Ausgabe 
1/17 ein stark verändertes sein. Dank 
der Mediengestalterin Sarah Beck 
konnten viele unserer gemeinsamen 
Ideen zur Neugestaltung umgesetzt 
werden. 

Wir hoffen, dass das „neue Gesicht“ 
guten Anklang bei Ihnen finden wird 
und hoffen auf Ihre Rückmeldungen 
nach dem Erscheinen im Januar 2017.

RG

Neues Gesicht
für den

Treffpunkt ME Süd



Am Sa., den 10. 
Dezember 2016, 
wollen wir den 
Weihnachtsmarkt 
in Solingen-Gräfrath besuchen mit 
gemeinsamen Essen in einem Restau-
rant.

Abfahrt: 15.30 Uhr  am Caritas-Alten-
stift.

Nähere Infos und Anmeldung unter 
02104/13660 bei Frau Will-Andreß

S A M M E L E C K E
Angehörigen-Gruppe im Altenstift

Am Mittwoch, 26. Oktober 2016, ab 
17.00 Uhr trifft sich die Gesprächs-
gruppe für pflegende und betreuende 
Angehörige in Mettmann Süd im Cari-
tas Altenstift.
Der nächste Termin ist der 30. No-
vember
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Buchempfehlung

Weihnachtsmarktfahrt

Essen in der Kantine von GF

Stellt Eure Schuhe bereit!

Cornelia Funke  hat 
eine Fortsetzung ihres 
fantastischen Kinder-
buchs „Drachenreiter“ 
geschrieben, die am 26. 
September 2016 erschie-
nen ist: „Die Feder eines  
Greifs“.

Die Geschichte der bekannten Helden 
geht weiter. Diesmal reisen sie durch 
Norwegen, Indien, Indonesien, um 
drei Pegasusfohlen zu retten. Neue 
Charaktere wie ein Troll, ein Pegasus, 
Makaken, Papageien werden ihnen be-
gegnen.
Das können Kinder lesen ab 8/9 bis 14 
Jahren. Aber auch für Erwachsene, 
die gerne Fantasy mögen, ist es wun-
derschön.

Wer den „Drachenreiter“ noch nicht 
kennt, sollte auch dieses Buch lesen.
Das Buch erscheint gerade jetzt auch 
aktuell, wenn man an die vielen Men-
schen denkt, die vor der Bedrohung 
durch Machthaber aus ihrem eigenen 
Land fliehen müssen, um einen Zu-
fluchtsort zu finden, an dem Frieden 
herrscht und sie zur Ruhe kommen 
können.

Barbara Döll, Schülerbücherei GGS 
Am Neanderthal 
„Die Feder eines Greifs“, Dressler-
verlag, 18,99 € 

Erst mals fin det An
fang De zem ber 2016 
die bun des wei te 
Schuh ak ti on zum 
Ko l  p ing-Ge denk-
tag un ter dem Mot-
to „Mein Schuh tut 
gut!“ statt.

Diese Aktion wird auch in Mettmann 
stattfinden. 
Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es noch 
keine weiteren Informationen. Bitte 
beachten Sie die Berichterstattung in 
der örtlichen Presse und öffentliche 
Aushänge.
Oder unter: www.katholisches-mett-
mann.de/kolping

Stricken/Häkeln

Jeden 3. Donnerstag 
im Monat möchte ich 
mit Ihnen/Euch stricken 
oder häkeln. Dazu tref-
fen wir uns um 14.00 
Uhr in der Cafeteria des 
Caritas Altenstifts.
Die nächsten Termine sind:
20. Okt., 17. Nov. und 15. Dez.

Für die Berufstätigen habe ich noch
eine Alternative:
Wir treffen uns immer jeden 2. Don-
nerstag im Monat um 17.00 Uhr im 
Gemeindehaus Vogelskamp 120
Die nächsten Termine sind:
13. Okt. und 8. Dez.

Info: Brigitte Beck
Tel. 2115666 oder 0175 5149315
email: beck.brigitte@gmail.com

Weihnachtssingen

St.-Martins-Zug durch ME-Süd

Seit einigen Jahren 
wird im Gemeinde-
haus Vogelskamp am 
dritten Mittwoch im 
Dezember ein Abend zum Singen von 
Weihnachtsliedern angeboten. Herr 
Naaf unterstützt uns dabei mit der 
Gitarre.

In diesem Jahr ist dies am Mittwoch, 
14. Dezember, um 19.00 Uhr. Herz-
liche Einladung!

2. SuppenSpendenessen

2. SuppenSpendenessen im Quartier 
findet am Sa., 19. November, um 
12.00 Uhr  im Ev. Ge-
meindehaus, Vogels-
kamp 120, statt.

Der Erlös kommt dem 
Projekt „Bewegungs 
und Begegnungsraum für Jung und Alt  
Am Steinbruch“ zu Gute.
Keine Anmeldung erforderlich.

Auch dieses Jahr wird 
die  Tradition, dass der 
Zug am Städt. Kinder – 
und  Familienzentrum
an der Händelstraße 
startet und zum Cari-
tas Altenstift zieht, wiederbelebt.
Mit Lagerfeuer, Mantelteilung und 
einem gemütlichen Zusammensein 
klingt der Abend dann aus.
Termin: Mi., 9.11.2016, 17.30 Uhr 
Zug-Route: Parkplatz Albert-Kem-
mannStr. – Vogelskamp  Bruckner-
straße – Schumannstraße

Über geschmückte Fenster/Vorgärten 
würden sich alle Beteiligten freuen.

Wussten Sie schon...
daß jedermann in der Kan-
tine von Georg Fischer gut 
und preiswert essen kann?

Probieren Sie es doch mal aus, geöff-
net Mo. - Fr. 11.30 - 13.00 Uhr. 

Die GGS Am Neanderthal sucht

Sprach-Unterstützer
für Flüchtlingskinder

Kontakt: 
02104/21667-0 Frau Brycks
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Die fast schon traditionelle Spuren-
suche der Geschichten Werkstatt 
führte uns dieses Mal in das ländliche 
Umfeld des Quartiers ME-Süd.

Bei durchwachsenem Wetter wan-
derten 12 Teilnehmer zur Bauernburg 
Gut Groß Korres, in der Nähe der Kreu-
zung Gruitener Weg/Südring gelegen 
und zugehörig zur landwirtschaflich 
geprägten Mettmanner Honschaft Die-
pensiepen.

Sehr freundlich wurden wir von den 
Eigentümern, Familie Rüttger, emp-
fangen, und es schloss sich ein Rund-
gang auf dem Gelände des Hofes an.

Sehr anschaulich beschrieb Frau Rütt-
ger die Historie des Hofes - von den 
Anfängen um 1250 bis heute. Beim 
Gut Korres handelt es sich um eine 
bäuerliche Wohnburg mit Wehrturm. 

Diese Bauweise entsprach dem dama-
ligen Sicherheitsbestreben der Bauern 
aufgrund der sehr unsicheren Zeiten.
Im Wehrturm konnten sich die Men-

schen mit ih-
ren Vorräten in 
Sicherheit vor 
marodierenden 
Banden bringen 
bis Hilfe kam.
Gut Korres war 
ein sogenann-
ter Oberhof, 
hier mussten 
alle Bauern der 
Honschaft ihre 
Abgaben für den 
L a n d e s h e r r n 
entrichten.

Frau Rüttger gab uns einen Einblick in 
die Eigentumsverhältnisse der Jahr-
hunderte bis hin zu den letzten Jah-
ren des 19. Jahrhunderts, als die Fa-
milie Rüttger das Anwesen übernahm, 
das sie bis heute in nunmehr vierter 
Generation führt.

Sehr interessant waren die Ausfüh-
rungen über die Landwirtschaft im 
permanenten Wandel der letzten 100 
Jahre. Während sich die Gebäude des 

Hofes wie Wohn-
haus, Scheune, 
Ställe und Back-
haus in der Zeit 
kaum verändert 
haben, erfuhr 
doch die Bewirt-
schaftung einen 
rasanten Wandel.

Grundlage des 
Familieneinkom-
mens waren bis 
in die 1950er Jah-
re Kühe, Rinder, 
Schweine, Hüh-
ner und Pferde 
sowie der Anbau 
von Getreide, 
Kartoffeln und 
Rüben.

Doch dann hielt 
die Technik Ein-
zug in die Land-
wirtschaft, Tre-
cker ersetzten 
Pferde, und der 
erste Mähdre-
scher kam 1962. 
Es wurde zudem 
ein großer Hüh-

nerstall mit 600 Legehennen gebaut; 
so versorgte die Familie Rüttger viele 
Mettmanner Bürger mit Eiern.
Frau Rüttger fügte schmunzelnd hin-
zu, dass sie anfangs als junge Bäuerin
die Eier von Haus zu Haus verkaufte.
Die bewirtschafteten Flächen von Gut 
Korres wuchsen permanent, weil viele 
benachbarte Höfe mangels Nachfolger 
aufgegeben hatten.

Es wurde immer schwieriger, die gros-
sen Flächen auch mangels Personal zu 
bearbeiten, schließlich kam es 1993 
zur Aufgabe von Nutztierhaltung wie 
Kühen und Schweinen.

Bis zum Renteneintritt 2013 wurde 
der Hof von Herrn Rüttger als reiner 
Ackerbaubetrieb weitergeführt, und 
da die drei Kinder kein Interesse an 
der Landwirtschaft haben, wurden 
dann die Ackerflächen an einen jun-
gen Landwirt aus der Nachbarschaft 
verpachtet.

Frau Rüttger schloss ihre Ausführungen 
mit dem beeindruckenden Satz:
,,Wir haben das Glück, in diesem ur-
alten Gemäuer - geprägt, gebaut, 
gepflegt und genutzt von vielen Ge-
nerationen - in einer für uns bisher 
friedlichen Zeit zu leben.“

Zum Ausklang dieses tollen und lehr-
reichen Besuches servierte uns die Fa-
milie Rüttger noch einige lecker kühle 
Getränke, die wir unter einem uralten 
Walnussbaum geniessen konnten.

Nach dem Dank für diesen interes-
santen Nachmittag an Familie Rüttger 
traten wir den Heimweg an, leider 
ging das nicht ohne einen kräftigen 
Regenschauer.

GB

Spurensuche im Quartier 
Besuch von Gut Groß Korres am 21. 6. 2016



- 5 -

Der erste Gottesdienst vor 
über 23 Jahren im damals 
neuen Gemeindehaus war 
ein Taufgottesdienst.

Das Haus wurde schnell mit 
Aktivitäten und Leben ge-
füllt. Es gab viele Veranstal-
tungen für Jüngere und auch 
Ältere. Immer war Frau Ur-
bani Ansprechpartnerin.

Viele Begegnungen gab es 
in den über 23 Jahren. Frau 
Urbani hat mit Liebe und 
Engagement zu den Mitbür-
gern und zur Arbeit immer 
geholfen. Probleme wurden 
gelöst, Fragen beantwortet 
und eine gute Atmosphäre 
geschaffen.

Jetzt geht Frau Urbani in 
den Ruhestand. Wir nehmen 
mit einem weinenden Auge 
Abschied, denn wir werden 

Frau Urbani sehr vermissen. 
Bei allen Veranstaltungen 
war sie dabei und damit 
fehlt sie uns.
 
Aber auch mit einem la-
chenden Auge sehen wir, 
dass Frau Urbani jetzt 
manches in Ruhe genießen 
kann, z.B. reisen, Familien-
bande pflegen u.v.m. 

Das Ehepaar Urbani bleibt ja 
in Mettmann – wenn auch in 
einem anderen Stadtteil.
Also werden wir uns weiter 
treffen, begrüßen und si-
cher auch mal auf einer Ver-
anstaltung des Quartiers im 
Gemeindehaus begegnen.

Alles Gute für den neuen 
Lebensabschnitt – danke für 
die jahrelange Fürsorge im 
Dienst. 

AG

Abschied von Frau Urbani als
Küsterin in unserem Gemeindehaus

www.kreissparkasse-duesseldorf.de

Wenn man einen  
Finanzpartner hat,
der die Region und  
ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Verstehen  
ist einfach.

Anzeige_105x148.indd   1 02.12.2015   15:48:58

Auch das gibt es immer noch in Süd.
Sehr schade und vor allem überflüssig.

Aber manche Mitbürger lernen es anscheinend nie.
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Viermal im Jahr, im Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter, 
freue ich mich auf das Erschei-
nen der Stadtteilzeitung.

Sobald ich ein Exemplar in den 
Händen halte, geht mein Blick 
auf die Rückseite zum Bilderrät-
sel.

Fast immer ist meine erste Re-
aktion: Nie gesehen! Was und wo 
kann das sein?

Die Suche beginnt. Mehr oder 
weniger systematisch spaziere 
ich durch die Straßen von ME-
Süd, aber mit Argusaugen. Lie-
bevoll gepflegte Vorgärten und 
schön dekorierte Hauseingänge 
erfreuen das Auge, vor allem die 
phantasievoll bemalten Stelen 
finden meine Aufmerksamkeit.

Die Spaziergänge sind sehr reiz-
voll, auch wenn meiner Suche 
nach dem Bilderrätsel noch kein 
Erfolg beschieden ist.

Aber ich gebe nicht auf, die He-
rausforderung bleibt, und eines 
Tages finde ich des Rätsels Lö-
sung. Ich kann es zunächst gar 
nicht fassen, aber dann ist die 
Freude über die erfolgreiche Su-
che groß.

Mein herzlicher Dank geht an die 
Mitarbeiter/innnen der Zeitung, 
die es immer wieder schaffen, in-
teressante Motive zu finden, die 
sie uns dann in Ausschnitten prä-
sentieren.

Die Bilderrätsel sind eine sehr 
gute Möglichkeit, unseren schö-
nen Stadtteil näher kennenzuler-
nen und mit Bewohnern ins Ge-
spräch zu kommen.

Vielleicht nehmen demnächst 
noch mehr Südler die Herausfor-
derung an.
 
Das Erfolgserlebnis ist immer 
groß, und die Möglichkeit, Kaffee 
und Kuchen zu gewinnen, lockt 
ebenfalls.  

Maria Lixenfeld

Bilderrätsel

Liebe Nachbarn

Mettmann-Süd hat eine Nachbar-
schaftshilfe . . . 

. . . mit dieser Ankündigung war das 
Projekt Nachbarschaftshilfe in Mett-
mann Süd im Jahr 2013 gestartet. 

Voller Hoffnung hatten drei Ehren-
amtliche und die zuständigen Caritas-
MitarbeiterInnen die Idee auf den Weg 
gebracht.

Es wurden Flyer gedruckt und unter 
die Leute gebracht, es gab Berichte 
in der örtlichen Presse und Ankündi-
gungen in unserer Stadtteilzeitung.

Bei jeder Gelegenheit machten wir 
Werbung für dieses von den Bürge-
rInnen in Süd angeregte Angebot.

Die Liste der möglichen Helfer war 
lang, was ausblieb waren die Anfragen 
nach Hilfe. 

Gibt es Nachbarschaftshilfe in Süd?

Waren wir mit der Idee gescheitert? 

Nein, sicher nicht.

Nachbarschaftshilfe ist ein wichtiger 
Bestandteil im Zusammenleben in ei-
ner Gemeinschaft.

Auch in unserem Quartier Mettmann- 
Süd ist das so.

Nur braucht sie keine organisierte 
Form. Es gibt sie einfach.

Nachbarschaftshilfe in Süd ist gewach-
sen in all den Jahren. Sie funktioniert 
da, wo sich  Vertrauen  zwischen den  
Nachbarn entwickelt hat.

Es gibt viele Beispiele dafür und sicher 
können viele der LeserInnen Beispiele 
aus ihrem Alltag erzählen.

Nachbarschaftshilfe ist so selbstver-
ständlich, dass sie keine Form der  Or-
ganisation braucht.

Und da, wo die 
Nachbarschafts-
hilfe nicht mehr 
greift, müssen 
Hilfsangebote wie 
etwa die „Helfen-
den Hände“ oder 
Dienste der Wohl-
fahrtsverbände in 
Anspruch genom-
men werden.

RG
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Unter Essen auf Rädern versteht man, 
fertig zubereitete Mahlzeiten regel-
mäßig bis an die Wohnungstür oder 
sogar in die Wohnung des Kunden an-
zuliefern.

Die Idee für Essen auf Rä-
dern entstand in den 1940er 
Jahren in England.
In den 1960er Jahren kam 
das Angebot auch nach 
Deutschland.

Die Idee, möglichst viele Be-
dürftige schnell –  deswegen 
auf vier Rädern – mit einem 
warmen Essen zu versorgen, 
entwickelte der Krefelder 
Verein für Haus und Kran-
kenpflege e.V.. 

Im Februar 1961 - inspiriert von dem 
in England bereits aktiven sozialen 
Dienst - entwickelte man den Plan, 
für „die tägliche Versorgung von al-
ten und kranken Leuten in Krefeld“ zu 
sorgen. 

Weil man das Problem des Warm-
haltens der Speisen beim Transport 
nicht in den Griff bekam, startete der 
Dienst dann erst am 1. Oktober 1961. 

Die letzten Meter bis zum Kunden 
wurde der „Henkelmann“ in einem 
Weidenkorb, warm eingepackt in eine 
Decke, transportiert.

1971 gelang es dem Mahlzeitendienst 
des Berliner DRK, gemeinsam mit dem 
Unternehmer Karl Düsterberg eine 

Essen auf Rädern
neue Variante der Seniorenverpfle-
gung einzuführen.

Um die Probleme mit der Lieferung in 
Thermobehältern zu umgehen, wur-

den von Düsterberg Tiefkühl-
lieferungen in Styroporbehäl-
tern mit Trockeneis angeboten.

Die Portionen, die aus einem 
Menüplan ausgesucht werden 
konnten, brauchten dann nur 
noch aufgewärmt zu werden. 
Diese Lieferart, die als „Rol-
lender Mittagstisch“ des DRK 
bekannt wurde, löste vor allem 
auch das Versorgungsproblem an 
Wochenenden und Feiertagen.

Mittlerweile hat sich „Essen auf Rä-
dern“ in verschiedenen Variationen in 
Deutschland etabliert und wird natür-
lich auch in Mettmann angeboten.
 
Arbeiterwohlfahrt Tel: 02104 - 70753
Caritasverband Tel: 0211 - 240020 
Die Johanniter Tel: 02104 – 216013

RG

Ein Repair-Café ist eine Selbshilfe-
werkstatt zur Reparatur defekter Ge-
genstände. Freiwillige helfen mit Wis-
sen, Werkzeug und Kaffee sowie Rat 
und Tat gegen einen Unkostenbeitrag. 
RepairCafés finden in fest oder tem-

porär zur Verfügung gestellten Räu-
men wie Technikräumen an Schulen 
oder Vereinsgebäuden statt.

Die Idee stammt von der Umweltjour-
nalistin Martine Postma aus den Nie-

derlanden und hat 
zahlreiche Nachah-
mer gefunden.

Die Repair-Bewe-
gung will Müll ver-
meiden helfen und 
der Wegwerfgesell-
schaft etwas entge-
gensetzen. 

Wir stellen uns die 
Frage, ob wir die-
ses Thema für Mett-
mannSüd in Angriff 

nehmen sollen. Auch hier ist Ihre Mei-
nung gefragt und beeinflusst ganz we-
sentlich, was sich im Quartier tut und 
was nicht.

Es gibt schon erfolgreich arbeiten-
de Repair-Cafés im Kreis Mettmann, 
z.B. in Haan und Langenfeld. Die Ini-
tiatoren  berichten von ihren Erfah-
rungen und von der guten Akzeptanz 
dieses Angebots.

Sicher bietet z.B. das Evangelische 
Gemeindehaus Raum für solch ein 
Vorhaben.

Wer fühlt sich angesprochen? Wir pla-
nen für 2017 eine Informationsveran-
staltung und werden rechtzeitg einla-
den. 

RG

Repair-Café
-  auch etwas für das Quartier? 
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Katja Ovejero -Yeste  .  Mozartstr. 73  .  40 822 Mettmann  .  Tel. 0157 34 76 19 22 

katjasnaildesign@t-online.de  .  katjasnaildesign.de  .  Termine nach Vereinbarung

mobiler Service

,,Frau Böhm, können Sie mal eine Fa-
milie aus meiner Klasse anrufen? Die 
Schülerin ist heute schon wieder nicht 
zur Schule gekommen!“ Sätze wie 
diese höre ich öfter. Seit 2015 bin ich 
Schulsozialarbeiterin der Stadt Mett-
mann - und das ist ein Job, bei dem es 
immer etwas zu erledigen gibt.

Zuständig bin ich für die Gemein-
schaftsgrundschule Am Neandertal 
und die Katholische Grundschule Ne-
anderstraße, wo ich jeweils Montag- 
und Mittwochvormittag beziehungs-
weise Dienstag und Freitag arbeite.

Die Aufgaben einer Schulsozialarbei-
terin reichen von Elterngesprächen 
(,,Wie kann man eine Bezuschussung 
für eine Klassenfahrt beantragen?“, 
,,Wieso tut sich mein Kind so schwer 
in der Schule?“) bis zum Unterstützen 
einzelner Kinder im Unterricht, falls 
diese dort Schwierigkeiten haben.

Ich bin eine Ansprechpartnerin und 
Vermittlerin für Kinder, Lehrerinnen 
und Eltern. Das bedeutet, dass ich 
aktiv in den Alltag der Schule einge-
bunden bin. Aus diesem Grund kenne 
ich auch sehr viele Mettmanner Kinder 
aus unterschiedlichen Klassen, und 
das schulübergreifend.

Mitunter müssen schwierige Ge-
spräche geführt werden: etwa dann, 
wenn ein Schüler oder eine Schülerin 
mir anvertraut, dass sie oder er von 
jemand anderem in der Schule geär-
gert oder gar gemobbt wird. Manch-
mal löst ein Kurzgespräch auf dem 
Flur das Problem, mal ist in den Klas-
sen eine Art Teamtraining oder eine 
Streitschlichtung nötig.
Was eine Schulsozialarbeiterin auf 
der Arbeit erwartet, 
ist im Voraus oft 
schwer zu planen.

Immer wieder kom-
men spontan An-
rufe, nach dem Mot-
to ,,Frau Böhm, wir 
brauchen Hilfe“.

Auch in den Schulfe-
rien habe ich nicht 
einfach frei. Zum 
Beispiel unterstütze 

ich das Jugendförderungsteam des Ju-
gendhauses bei Kinderaktionen, etwa 
beim Kürbisschnitzen oder beim Was-
serskifahren. Hierbei lernt man die 
Kinder manchmal ganz anders kennen 
als im Schulalltag.

Ein großes Thema in meiner Arbeit ist 
das sogenannte Bildungs- und Teilha-
bepaket, das es bedürftigen Kindern 
und Jugendlichen ermöglicht, zum 
Beispiel an Ausflügen oder an einer 
Lernförderung teilzunehmen. Wer 
Fragen zum Bildungspaket hat, kann 
sich gern bei mir melden.  Aber ge-
nauso kann man mich bei Fragen zur 
Erziehung oder zu Konflikten in der 
Schule ansprechen.

Finden Sie mich nicht in der Schu-
le, gibt es die Möglichkeit, mich in 
meinem Büro im Mehrgenerationen-
haus am Königshof zu erreichen oder 
zumindest einen Termin zu vereinba-
ren. Per E-Mail bin ich unter Stefanie.
Boehm@Mettmann.de erreichbar, per 
Telefon unter 02104-17629432 und 
0174-1749440. 

Schulsozialarbeit in Mettmann
,,Frau Böhm, wir brauchen Hilfe“

Stefanie Böhm
(Schulsozialarbeiterin
der Stadt Mettmann)



Evangelisches Gemeindehaus, Vogelskamp 120
Telefon 02104 / 16799 

Gottesdienste
jeweils 1. Sonntag im Monat

11.00 Uhr

Mi., 14. Dezember Weihnachtssingen
19.00 Uhr  

Begegnungscafé
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat

jeweils von 15.00 bis 17.30 Uhr (außer Schulferien)

GGS Am Neandertal, Gruitener Straße 14
Telefon 02104 / 21668-0, Frau Bryks

 
Herbstferien vom 10. bis zum 21. Okt. 2016

Mi., 4. November Anmeldung der Schulneulinge
Do. 5. November Do. auch von 14.00 - 18.00 Uhr
Fr. 6. November
10.00 - 13.00 Uhr   

Di., 8. November St. Martins-Umzug
17.30 Uhr

Mi., 12. Dezember Lesewettbewerb

Do., 22. Dezember Adventssingen

Weihnachtsferien Fr., 23. Dez. bis Fr. 6. Jan. 2017

Quartier ,,Treffpunkt Süd“
Telefon 02104 / 9171-648, R. Güde

Do., 13. Oktober, Quartier geht häkeln/stricken
8. Dezember Ev. Gemeindehaus
17.00 Uhr Vogelskamp

Do., 20. Oktober, Quartier geht häkeln/stricken
17. November, Cafeteria Caritas-Altenstift
15. Dezember 
14.00 Uhr

Di., 25. Oktober Treff Süd geht Essen
12.00 Uhr Kantine der Firma Georg Fischer

Di., 8. November Aktionstag: Bewegt ÄLTER
9.30 Uhr werden in Mettmann 
 Mettmanner Innenstadt

Mi., 9. November St. Martins-Umzug
17.30 Uhr                 Caritas-Altenstift

Sa., 19. November 2. SuppenSpendenEssen
12.00 Uhr Ev. Gemeindehaus
 Vogelskamp

Di., 6. Dezember Treff Süd im Advent
15.00 Uhr Kaffeetrinken im Saal

Sa., 10. Dezember Fahrt zum Weihnachtsmarkt
15.30 Uhr Abfahrt vom Caritas-Altenstift

Caritas-Altenstift, Schumannstraße 2-4
Telefon 02104 / 9171647, Frau Bachmann

jeweils erster Donnerstag im Monat:
10.30 Uhr ev. Gottesdienst

jeweils letzter Donnerstag im Monat:
10.30 Uhr Heilige Messe

Städt. Kinder- u. Familienzentrum, Händelstr. 5-7
Telefon 02104 / 1774658, Frau Kuhn

Do., 27. Oktober Tag der offenen Tür
15-17.30 Uhr  

Mi., 9. November St. Martins-Umzug
17.30 Uhr   

Treff     PunktSÜD
ME

T e r m i n e

"
"
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Tagespfl ege 
im Caritas-Altenstift

Mehr Informati onen:
Caritas-Altensti ft   
Schumannstr. 2-4  
40822 Mett mann

✆ 0 21 04 - 91 71 6 29Wohlfühlen in familiärer Atmosphäre! 



Jeden 4. Dienstag im Monat „Treff Süd“ 
Den jeweiligen Ort entnehmen Sie bitte den Aushängen
im Stadtteil und im Schaukasten an der Mozartstraße.

Jeweils im Caritas Altenstift:
Montag, Mittwoch, Donnerstag
KEGELN  im 14tägigen Rhythmus

SKAT alle 14 Tage donnerstags 17.00 Uhr

Spiele-Gruppe  jeden  2. Dienstag im Monat 15.00 Uhr

Strick- und Häkelrunde jeden 3. Donnerstag
14.00 Uhr

Nordic Walking 
siehe Schaukasten
oder Info Telefon: Herr Busch 02104/1762298

Informationen zu allen Gruppen erhalten Sie während  
unserer Sprechzeiten im Quartierbüro oder unter den an-
gegebenen Mailadressen.

REGELMÄSSIGE TERMINE IM QUARTIER

Angelika
Newrzellas

Friseur-Team

H a y d n s t r a ß e  3
40822 MeTTMANN
Tel. 0 21 04 / 1 61 13

Termine nach Vereinbarung

Ausflugstipp
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                                 Schokoladen-museum  Köln 
Zugegeben, eher ein Klassiker und nicht wirklich verrückt…obwohl: Wenn 
man bedenkt, dass hier millionen Tonnen von Schokolade ausgestellt werden 
und in flüssiger Form durch einen riesen Brunnen fließen, aus dem genascht 
werden darf. Für das sehens- und schmeckenswerte Erlebnis zahlen Erwach-
sene hier 9 € eintritt, Schüler und Studenten usw. 6,50 €.

Geöffnet von Dienstag bis Freitag 10-18 Uhr, Samstag und Sonntag 11-19Uhr. 
Am Schokoladenmuseum 1,  Köln                               schokoladenmuseum.de

Schokoladenrausch im Rheinland
Große Sonderausstellung vom 12. Mai bis 14. November im Schokoladenmuseum

 
Neanderstr. 103 - 40822 Mettmann - www.mbv-eg.de   

Neues Wohnen in zentraler Lage von Mettmann 

“Laubacher Straße“ 
 25 Mietwohnungen zwischen 60 m² und 105 m²  
mit Balkon oder Terrasse, 
Aufzug und Tiefgarage.  
 
 
 

 

Weitere Informationen unter: info@mbv-eg.de oder Tel. 02104 - 97910

•  kostengünstig 
•  zentrumsnah  
•  barrierearm 

mbv

Fertigstellung   

  Herbst 2017
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STROM UND GAS 
AUS EINER HAND.
Wechseln Sie zur rhenag:
Ihrem Energie-Komplettanbieter.

Einfach anmelden auf www.rhenag.de oder unter 0800 / 8 74 36 24*.

*k
o

st
en

fr
ei

www.rhenag.de

Strom und Gas_ 190x60.indd   1 11.08.2016   10:26:21

Johannes Otto ist der Älteste im 
Team. Er war bereits 2011 bei den An-
fängen mit dabei und steht uns dank 
seiner Lebenserfahrung mit Rat zur 
Seite.

Er ist sehr präzise, und das bewahrt 
uns vor manchem Fehler.

Brigitte Beck gehört auch von An-
fang an zur Redaktion. Sie trägt unter 
anderem die Verantwortung für das 
Layout, wobei sie tatkräftig von ihrer 
Tochter Sarah (Mediengestalterin in 
Berlin) unterstützt wird.

Frau Beck setzt unsere Vorstellungen 
von „Zeitung machen“ um und findet 
auch immer wieder ein Rätselmotiv.

Annegret Gaertner schrieb 2012 ei-
nen Artikel für die Zeitung und blieb 
direkt im Team. Seitdem lieferte sie 
so manchen Beitrag.

Sie hat ein wachsames Auge auf die 
Termine, bringt Ideen ein und „erdet“ 
uns immer wieder, wenn die Fantasie 
mit uns durchgeht.

Portrait:
Das Redaktions-Team

Wir nutzen die Gelegenheit und stellen uns diesmal selbst vor:

von links nach rechts: Johannes Otto, Brigitte Beck, Günther Blasberg, Annegret Gaertner, Robert Güde

Günther Blasberg hat immer wieder 
Artikel zu verschiedenen Themen 
„geliefert“. Seit kurzem arbeitet er 
als festes Redaktionsmitglied. Mit ihm 
kamen auch noch einmal neue Anre-
gungen und andere Sichtweisen ins 
Team.

Robert Güde begleitet das Projekt 
Stadtteilzeitung als hauptamtlicher 
Mitarbeiter des Caritasverbandes.

Er schreibt, organisiert und ist für das 
Sponsoring zuständig.



Impressum:
Verantwortlich für den Inhalt ist:
Roland Spazier

Ansprechpartner:  
Robert Güde
Tel. 02104 / 9171648
robert.guede@caritas-altenstift-me.de

Redaktionsteam:
Robert Güde (RG), Brigitte Beck (BB), Anne-
gret Gaertner (AG), Günther Blasberg (GB), 
Johannes Otto (JO)

Layout & Logo:
Brigitte Beck, Sarah Beck

Unsere Sponsoren:

Wir haben Platz für Sie!

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!

Druckerei Waßer

lanoir
Kosmetikinstitut
Tel.02104-24500 • Breite Str.16-18 • Mettmann

Nagelstudio &
Maniküre

med.Fußpflege
auch Hausbesuche

Kosmetik &
Massagen

Permanent
Make-up

www.kosmetik-lanoir.de

Lösung Ausgabe 3:
Römerstraße 3 

BilDErrätSEl

Wo findet man es? 
Lösung bitte bis zum 4. November 2016 unter

Tel. 02104 / 9171648 oder per e-mail:
robert.guede@caritas-altenstift-me.de abgeben.

Unter den richtigen Antworten verlosen wir:
3 x 1 Gutschein für
1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen


